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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
das Jahr 2025 war nicht nur weltwirtschaftlich bewegt, sondern auch für die HHLA ein ereignis-

reiches Jahr. Die globalen Märkte standen weiterhin unter dem Einfluss geopolitischer Spannun-

gen und politischer Veränderungen. Besonders die Entwicklungen in der US‑amerikanischen

Handelspolitik wirkten sich spürbar auf die globale Wirtschaft und den Welthandel aus.

In diesem anspruchsvollen Umfeld stellte die HHLA ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis und

erzielte eine insgesamt positive Geschäftsentwicklung: Sowohl im Containerumschlag an

Terminals als auch im Containertransport auf Schiene und Straße verzeichneten wir ein deut-

liches Wachstum. Der Containerumschlag an den Seehafenterminals der HHLA stieg insge-

samt um 5,4 Prozent, in Hamburg um 4,8 Prozent. Im Segment Intermodal erreichten wir ein

Wachstum von 10,9 Prozent – ein klarer Beleg für die wachsende Bedeutung unserer Hinter-

landverkehre. Auch wenn sich die positive Entwicklung im Verlauf des zweiten Halbjahrs

infolge weltwirtschaftlicher Entwicklungen sowie der Umbaumaßnahmen an unseren

Hamburger Anlagen deutlich eintrübte, haben wir unseren Umsatz um fast 10 Prozent

gesteigert und unsere prognostizierte EBIT-Spanne mit einem Konzern-Betriebsergebnis in

Höhe von 161 Millionen Euro erreicht. Der Konzern-Jahresüberschuss nach Anteilen anderer

Gesellschafter lag – stark belastet durch steuerliche Einmaleffekte – bei 10 Millionen Euro.

Neben unseren Ergebnissen hat uns in den vergangenen Wochen ein weiteres Thema

intensiv beschäftigt: das Anfang Januar angekündigte Squeeze‑out-Verlangen der Port of

Hamburg Beteiligungsgesellschaft SE, Mehrheitsgesellschafterin der HHLA. Derzeit wird die

Höhe der Barabfindung durch einen unabhängigen Gutachter ermittelt. Im Anschluss bedarf

der Squeeze-out der Zustimmung durch die Hauptversammlung. Diesen Prozess werden wir

als Vorstand verantwortungsvoll und konstruktiv begleiten.

Jeroen Eijsink
Vorsitzender des Vorstands
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Im laufenden Geschäftsjahr richten wir unseren Fokus konsequent auf unser Kerngeschäft.

Dazu zählt vor allem die Modernisierung unserer Containerterminals in Hamburg. Am

HHLA Container Terminal Altenwerder haben wir im Februar die ersten ferngesteuerten

Containerbrücken im Hamburger Hafen in Betrieb genommen. Bis 2030 werden dort sämt-

liche Modelle durch moderne, ferngesteuerte Krane ersetzt. Auch am HHLA Container

Terminal Burchardkai kommen wir mit der Automatisierung gut voran: Dort haben wir bereits

die ersten Großschiffe erfolgreich mit automatisierten Transportfahrzeugen (Automated

Guided Vehicles) abgefertigt. Der Abschluss des Projektes ist für das laufende Jahr vorge-

sehen.

Ein zentraler Bestandteil bleibt der Ausbau unseres Hinterlandnetzwerks über unsere Bahn-

tochter METRANS. Ende 2025 haben wir sowohl die Erweiterung des Terminals in Košice

angekündigt als auch die Grundsteinlegung für den neuen Standort in Szeged vollzogen.

Beide Terminals werden künftig zentrale Knotenpunkte für die Intermodalverkehre von und

nach Südosteuropa sein.

Die Fortschritte bei der Modernisierung unserer Infrastruktur und die Weiterentwicklung unseres

Netzwerks bilden zugleich die Grundlage für unsere Erwartungen an das laufende Geschäftsjahr:

Insgesamt erwarten wir für 2026 eine deutlich positive Entwicklung, getragen vom weiteren

Wachstum im Containerumschlag und Containertransport. Wir gehen davon aus, dass die

Umsatzerlöse im Teilkonzern Hafenlogistik gegenüber Vorjahr stark ansteigen werden und

streben ein operatives Betriebsergebnis (EBIT) in einer Bandbreite von 160 bis 180 Millionen Euro

an. Für den Teilkonzern Immobilien erwarten wir eine stabile Umsatzentwicklung auf Vorjahres-

niveau bei projekt- und instandhaltungsbedingt rückläufigem Betriebsergebnis. Auf Konzern-

ebene rechnen wir für 2026 mit Investitionen in einer Bandbreite von 430 bis 480 Millionen Euro,

die im Wesentlichen auf den Teilkonzern Hafenlogistik entfallen.

Bei all unseren Investitionen stehen für uns Zuverlässigkeit, Effizienz und Nachhaltigkeit im

Mittelpunkt – immer verbunden mit dem Anspruch, die Zufriedenheit unserer Kundinnen und

Kunden weiter zu steigern. Diesem Ziel bleiben wir verpflichtet und werden den eingeschla-

genen Weg mit Entschlossenheit fortsetzen.

Mit besten Grüßen

Jeroen Eijsink

Vorsitzender des Vorstands

Wir werden weiter daran arbeiten, unsere Prozesse

effizient und nachhaltig zu gestalten.
Jeroen Eijsink, Vorsitzender des Vorstands

An unsere Stakeholder Lagebericht Abschluss Weitere Informationen

HHLA-GESCHÄFTSBERICHT 2025 8



Mitglieder des Vorstands

Torben Seebold
Mitglied des Vorstands

Jeroen Eijsink
Vorsitzender des Vorstands2

Annette Geiß
Mitglied des Vorstands

Jens Hansen
Mitglied des Vorstands

Arbeitsdirektor■

Personalmanagement■

Vielfalt und Inklusion■

Arbeitsschutzmanagement■

Einkauf und
Materialwirtschaft

■

Recht und Versicherungen1■

Container Vertrieb■

Corporate Affairs■

Corporate Office und M&A■

Nachhaltigkeit /
Energiemanagement

■

Segment Intermodal■

Segment Logistik■

Unternehmensentwicklung■

Unternehmenskommunikation■

Vorstandsprojekte■

Wasserstoffprojekte■

Finanzen und Controlling3■

Segment Immobilien■

Investor Relations■

Revision■

Betrieb4■

Technik4■

Schwimmkrane■

Informationssysteme■

1 Einschließlich Compliance
2 Seit 1. Oktober 2025; bis zum 30. September 2025 war Angela Titzrath Vorsitzende des Vorstands
3 Einschließlich Organisation
4 Ohne Immobilien, für die Segmente Intermodal und Logistik in Abstimmung mit dem Vorstandsvorsitzenden
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Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
das Geschäftsjahr 2025 war – wie schon die Vorjahre – von den anhaltenden geopolitischen

und wirtschaftlichen Herausforderungen geprägt, insbesondere der angespannten wirt-

schaftlichen Lage in Deutschland, dem anhaltenden Krieg in der Ukraine und den diversen

Zoll- und Handelskonflikten. Darüber hinaus gab es sowohl im Aufsichtsrat als auch im

Vorstand der HHLA wesentliche personelle Veränderungen. Im Vorstand hat Jeroen Eijsink

als Vorstandsvorsitzender die Nachfolge von Angela Titzrath angetreten. Im Aufsichtsrat sind

im Verlauf des Jahres unter anderem der Vorsitzende Prof. Dr. Rüdiger Grube und der stell-

vertretende Vorsitzende Berthold Bose – die jeweils seit 2017 dem Aufsichtsrat angehörten –

ausgeschieden.

Der Aufsichtsrat hat in diesem Umfeld die ihm nach Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung und

Deutschem Corporate Governance Kodex (DCGK) zugewiesenen Aufgaben pflichtgemäß mit

der gebotenen Sorgfalt wahrgenommen. Er hat die Geschäftsführung des Vorstands konti-

nuierlich überwacht, die strategische Weiterentwicklung des Unternehmens sowie wesent-

liche Einzelmaßnahmen beratend begleitet und sich von der Recht-, Ordnungs- und Zweck-

mäßigkeit der Unternehmensführung sowie des eingerichteten internen Kontroll- und Risiko-

managementsystems überzeugt.

Zusammenarbeit mit dem Vorstand
Der Aufsichtsrat war in alle Entscheidungen von wesentlicher Bedeutung für das Unter-

nehmen eingebunden. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und

umfassend über alle wesentlichen Entwicklungen, insbesondere über die Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns, die Unternehmensplanung, grundsätzliche Fragen der Unterneh-

Marcus Vitt
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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menspolitik und der Strategie, Investitionsvorhaben und die Personalsituation. Maßnahmen,

die nach Gesetz, Satzung oder der Geschäftsanweisung für den Vorstand der Zustimmung

des Aufsichtsrats oder eines seiner Ausschüsse bedürfen, wurden jeweils rechtzeitig vorge-

legt. Als Aufsichtsratsvorsitzender standen bis zu seinem Ausscheiden Prof. Dr. Rüdiger

Grube und in der Folge ich auch zwischen den Sitzungen in regelmäßigem Kontakt mit dem

Vorstand, insbesondere mit der bzw. dem Vorsitzenden des Vorstands, und wurden über die

Planung und Strategie, die aktuelle Entwicklung der Geschäftslage, wesentliche Geschäfts-

vorfälle, die Risikolage und das Risikomanagement sowie die Compliance informiert.

Die Arbeit des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2025 vier ordentliche und sechs Sondersitzungen

abgehalten. Regelmäßige Gegenstände der ordentlichen Sitzungen sind die laufende

Umsatz-, Ergebnis- und Liquiditätsentwicklung sowie die aktuelle Geschäftslage des Unter-

nehmens und der einzelnen Segmente, jeweils einschließlich der Risikolage, des Risikoma-

nagements sowie der Compliance. Der Vorstand berichtete in den Sitzungen über die wirt-

schaftliche, finanzielle und strategische Situation der Gesellschaft und des Konzerns, die

Strategie des Unternehmens sowie über wesentliche Entwicklungen und Ereignisse. In

diesem Rahmen wurden regelmäßig auch Fragen der Nachhaltigkeit – insbesondere

hinsichtlich der Überwachung der ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit bei der strategi-

schen Ausrichtung und der Unternehmensplanung – sowie der IT-Sicherheit erörtert.

Die weiteren Schwerpunkte der Sitzungen im Berichtszeitraum lassen sich wie folgt zusam-

menfassen:

Schwerpunkt der drei Sondersitzungen am 3. Januar 2025, am 10. Januar 2025 und am

10. Februar 2025 war zunächst die Finalisierung des Wirtschaftsplans und der Mittelfristpla-

nung für die Geschäftsjahre 2025 bis 2029. In der Sitzung am 10. Februar 2025 wurden

zudem – nach dem Ausscheiden von Dr. Norbert Kloppenburg und Bettina Lentz – verschie-

dene Ausschussmitgliedschaften neu besetzt. In diesem Zuge wurde auch der Übernahme-

ausschuss aufgelöst, der mit dem Vollzug der indirekten Beteiligung von MSC an der HHLA

und dem Abschluss der Zusammenschlussvereinbarung seine Funktion erfüllt hatte.

Im Fokus der Bilanzsitzung am 24. März 2025 standen turnusgemäß die Prüfung und Billi-

gung des Jahres- und Konzernabschlusses einschließlich der entsprechenden Sparten-

einzel- und Teilkonzernabschlüsse, des zusammengefassten Lageberichts der HHLA und

des Konzerns einschließlich der nichtfinanziellen Erklärung, des Berichts des Aufsichtsrats,

des Vergütungsberichts, der Berichte über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

und zwischen der A- und der S-Sparte, jeweils für das Geschäftsjahr 2024, sowie die Tages-

ordnung für die ordentliche Hauptversammlung 2025 einschließlich des Gewinnverwen-

dungsvorschlags des Vorstands und des Wahlvorschlags für die Wahl des Abschlussprüfers.

Vertreter des Abschlussprüfers nahmen an der Sitzung teil, berichteten über die wesentli-

chen Ergebnisse ihrer Prüfung und standen für Fragen zur Verfügung. Im Kontext der Tages-

ordnung zur Hauptversammlung wurden auch die Vergütungssysteme für Vorstand und

Aufsichtsrat, die turnusgemäß zur Billigung durch die Hauptversammlung anstanden, über-

prüft und erörtert.
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In der zweiten regulären Sitzung am 19. Mai 2025 wurden zunächst die Wahlvorschläge zur

Nachwahl von Søren Toft, Hugues Favard und Kristin Berger, die zuvor gerichtlich zu

Aufsichtsratsmitgliedern bestellt worden waren, verabschiedet. In diesem Kontext wurden

auch verschiedene Umbesetzungen in den Ausschüssen vorgenommen. Aufgrund der damit

verbundenen zusätzlichen Abweichungen von den Empfehlungen des DCGK wurde auch

eine entsprechende Aktualisierung der Entsprechenserklärung verabschiedet. Ein weiteres

Thema der Sitzung war die Erörterung der Aufnahme zusätzlicher Kreditlinien oder vergleich-

barer Fremdkapitalinstrumente in Höhe von bis zu 400 Mio. Euro zum Zweck der Risikovor-

sorge, welcher der Aufsichtsrat – insbesondere mit Blick auf die unsicheren weltwirtschaftli-

chen und geopolitischen Rahmenbedingungen – im Nachgang zur Sitzung zugestimmt hat.

Gegenstand der Sondersitzung am 23. Juni 2025 war primär die Vereinbarung mit der

seinerzeitigen Vorstandsvorsitzenden Angela Titzrath über ihr einvernehmliches vorzeitiges

Ausscheiden nebst der entsprechenden Information des Kapitalmarkts. In einer weiteren

Sondersitzung am 30. Juli 2025 hat der Aufsichtsrat als Nachfolger – nach ausführlicher

Vorbereitung durch den Personalausschuss – Jeroen Eijsink mit Wirkung ab dem 1. Oktober

2025 zum Vorsitzenden des Vorstands der HHLA bestellt.

Wesentliche Themen der dritten regulären Sitzung am 25. August 2025 waren – neben der

aktuellen Geschäftsentwicklung und der Erörterung des Stands der Umsetzung des Effizi-

enzprogramms im Segment Container – ein Beteiligungsprojekt im Segment Intermodal

sowie das anstehende Ausscheiden des Vorsitzenden Prof. Dr. Rüdiger Grube sowie der

Aufsichtsratsmitglieder Andreas Rieckhof und Dr. Sibylle Roggencamp.

Die Wahl eines neuen Aufsichtsratsvorsitzenden sowie die Nachbesetzung der Ausschüsse

waren die wesentlichen Themen der weiteren Sondersitzung am 5. November 2025.

Themen der letzten regulären Sitzung am 8. Dezember 2025 waren turnusgemäß der Wirt-

schaftsplan 2026 und die Mittelfristplanung, die Ergebnisse der Risiko- und Chanceninventur

und die Entsprechenserklärung zum DCGK. Im Zusammenhang mit der Entsprechenserklä-

rung wurde auch das Anforderungsprofil für den Aufsichtsrat angepasst. Weitere Schwer-

punkte waren insbesondere der Vorschlag für die Wahl des Abschluss- und Konzernab-

schlussprüfers für das Geschäftsjahr 2026, die Verabschiedung eines Rahmens für Bürg-

schaften im Zusammenhang mit Fördermitteln, ein Update zur Wesentlichkeitsanalyse im

Zusammenhang mit der Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie eine Fassungsänderung der

Satzung (Aufhebung des gegenstandslos gewordenen bedingten Kapitals).

An den ordentlichen Sitzungen nehmen grundsätzlich jeweils alle Mitglieder des Aufsichts-

rats und in der Regel auch die Mitglieder des Vorstands teil, wobei der Aufsichtsrat regel-

mäßig auch ohne den Vorstand tagt, insbesondere, wenn Vorstandsangelegenheiten oder

aufsichtsratsinterne Themen erörtert werden. Bei den Berichterstattungen des Abschluss-

prüfers hat der Aufsichtsrat jeweils auch Gelegenheit, Themen in Abwesenheit des

Vorstands mit dem Abschlussprüfer zu beraten.

Interessenkonflikte von Vorstandsmitgliedern sind im Berichtszeitraum nicht aufgetreten.

Dem Aufsichtsrat gehören keine ehemaligen Vorstandsmitglieder der Gesellschaft an.
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Die Arbeit der Ausschüsse
Der Aufsichtsrat hat mit dem Finanzausschuss, dem Prüfungsausschuss, dem Immobilien-

ausschuss, dem Personalausschuss, dem Nominierungsausschuss und dem Vermittlungs-

ausschuss insgesamt sechs ständige Ausschüsse eingerichtet.

Die Ausschussvorsitzenden berichten dem Aufsichtsrat in der jeweils nächsten Sitzung über

die Ausschussarbeit. Bis auf den Nominierungsausschuss sind alle Ausschüsse paritätisch

mit Vertretern der Anteilseigner und der Arbeitnehmer besetzt. Erklärung zur Unternehmens-

führung

Der Finanzausschuss hat im Geschäftsjahr 2025 vier Sitzungen abgehalten. Er befasst sich

in seinen regulären Sitzungen jeweils mit der Konzernergebnisentwicklung und der allge-

meinen Finanz- und Ertragslage des Konzerns sowie – jeweils in der Sitzung im vierten

Quartal – mit der Vorprüfung des Wirtschaftsplans für das kommende Jahr und der jewei-

ligen Mittelfristplanung. Daneben obliegt dem Finanzausschuss die Vorprüfung bedeutender

Finanzierungs-, Investitions- und Beteiligungsvorhaben. Wesentliche Themen im Berichts-

zeitraum waren die Aufnahme zusätzlicher Fremdkapitalinstrumente in Höhe von bis zu

400 Mio. Euro zur Risikovorsorge, der jährliche Rahmen für Bürgschaften im Zusammenhang

mit Fördermittelanträgen von Konzerngesellschaften sowie verschiedene kleinere Beteili-

gungsprojekte.

Der Prüfungsausschuss hat im Berichtszeitraum vier Mal getagt. Regelmäßige Gegen-

stände seiner Arbeit sind vor allem die Prüfung der Rechnungslegung einschließlich der

nichtfinanziellen Berichterstattung, die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses und

der Abschlussprüfung sowie die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikoma-

nagementsystems, des internen Revisionssystems und der Compliance einschließlich des

Compliance-Management-Systems. Er überwacht die Auswahl des Abschlussprüfers und

dessen Qualifikation, Effizienz und Unabhängigkeit sowie die Qualität der Abschlussprüfung

und erörtert mit dem Abschlussprüfer die Einschätzung des Prüfungsrisikos, die Prüfungs-

strategie, die Prüfungsplanung und die Prüfungsergebnisse. Der Vorsitzende des Prüfungs-

ausschusses tauscht sich regelmäßig mit dem Abschlussprüfer über den Fortgang der

Prüfung aus und berichtet dem Ausschuss darüber. Der Prüfungsausschuss behandelt

ferner die Zulässigkeit etwaiger vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachter Leistungen (sog.

Nichtprüfungsleistungen); er hat hierzu einen Katalog nach Art und Umfang grundsätzlich

gebilligter Nichtprüfungsleistungen verabschiedet. Schließlich entscheidet der Prüfungsaus-

schuss auch über die externe Prüfung der nichtfinanziellen Erklärungen bzw. Berichte. Ein

zentrales Thema im Berichtszeitraum war die Durchführung eines Verfahrens für die Auswahl

des Abschluss- und Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2026, da der aktuelle

Prüfer, die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, mit dem

Geschäftsjahr 2025 das gesetzliche Maximum von zehn Jahren erreicht haben würde.

Weitere Themen waren turnusgemäß die Erörterung und Prüfung des Jahres- und Konzern-

abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts für das Geschäftsjahr 2024, des

Halbjahresfinanzberichts und der Quartalsmitteilungen im Geschäftsjahr 2025, die Prüfungs-

tätigkeit der internen Revision, die Festlegung der Prüfungsschwerpunkte für das Geschäfts-

jahr 2025, die Ergebnisse der Risiko- und Chanceninventur 2025, der Jahresbericht und die
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Prüfungsplanung der Revision sowie die Vorbereitung der Entsprechenserklärung zum

DCGK. Darüber hinaus hat sich der Prüfungsausschuss im Berichtszeitraum mit der Finanz-

und Liquiditätslage sowie der nichtfinanziellen Berichterstattung befasst. An den Sitzungen

des Prüfungsausschusses nimmt ferner regelmäßig der Compliance-Beauftragte der HHLA

teil und berichtet über seine Tätigkeit sowie aktuelle Entwicklungen. Weitere Personen, wie

z. B. Vertreter des Abschlussprüfers oder der internen Revision, nehmen bei Bedarf an den

Sitzungen teil. Der Prüfungsausschuss berät regelmäßig auch ohne den Vorstand mit dem

Abschlussprüfer. Der Ausschussvorsitzende steht zudem zwischen den Sitzungen in regel-

mäßigem Kontakt mit dem Abschlussprüfer und dem Finanzvorstand.

Der Immobilienausschuss hat im Berichtszeitraum zwei Sitzungen abgehalten. Schwer-

punkte seiner Tätigkeit waren – jeweils in Bezug auf den Teilkonzern Immobilien (S-Sparte) –

neben der allgemeinen Geschäftsentwicklung die Erörterung und Prüfung des Jahresab-

schlusses der HHLA einschließlich des Einzelabschlusses der S-Sparte, des Konzernab-

schlusses und des zusammengefassten Lageberichts für das Geschäftsjahr 2024 (März-

Sitzung) sowie des Wirtschaftsplans für das Geschäftsjahr 2026 und der Mittelfristplanung

(Dezember-Sitzung). Jenseits davon hat sich der Immobilienausschuss mit verschiedenen

Projektentwicklungen befasst.

Der Personalausschuss hat im Berichtszeitraum insgesamt siebzehn Mal getagt und sich in

diesen Sitzungen insbesondere mit dem vorzeitigen Ausscheiden von Angela Titzrath und

der Suche nach einem Nachfolger für die Position des Vorstandsvorsitzenden befasst.

Der Nominierungsausschuss hat im Zusammenhang mit der erforderlichen Nachbesetzung

der im Berichtszeitraum ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieder drei Sitzungen abge-

halten.

Für eine Sitzung des Vermittlungsausschusses bestand im Berichtszeitraum kein Anlass.

Der mit der indirekten Beteiligung von MSC und dem Abschluss der Zusammenschlussver-

einbarung funktionslos gewordene Übernahmeausschuss hat bis zu seiner Auflösung am

10. Februar 2025 keine Sitzung abgehalten.

Sitzungsteilnahmen
Die Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse werden in der Regel als physische

Sitzungen abgehalten, wobei jeweils im Interesse einer möglichst hohen Teilnahmequote

auch die Möglichkeit der virtuellen Teilnahme besteht. In Ausnahmefällen – insbesondere

bei kurzfristig angesetzten Sondersitzungen oder Sitzungen mit überschaubarer Tagesord-

nung – werden Sitzungen auch rein virtuell (in aller Regel als Videokonferenz) abgehalten.

Das betraf im Berichtszeitraum fünf Aufsichtsratssitzungen (3. Januar, 10. Januar,

10. Februar, 23. Juni und 5. November), sieben Sitzungen des Personalausschusses

(13. März, 23. Mai, 30. Mai, 2. Juni, 18. Juni, 18. Juli und 25. Juli), drei Sitzungen des Nomi-

nierungsausschusses (13. März, 19. Mai und 2. September) sowie je eine Sitzung des

Finanzausschusses (8. August) und des Prüfungsausschusses (8. August).

Lediglich in Einzelfällen werden Mitglieder telefonisch zugeschaltet. Eine Sitzung als Telefon-

konferenz wurde im Berichtszeitraum nicht abgehalten. Die Präsenz bei den Sitzungen des
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Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse im Berichtszeitraum lag bei durchschnittlich rund

85 %. Die individuellen Teilnahmequoten sind nachstehend tabellarisch aufgeführt.

Individuelle Sitzungsteilnahmen der Aufsichtsratsmitglieder

Gesamt
Aufsichts-

rat
Finanz-

ausschuss
Prüfungs-

ausschuss
Immobilien-
ausschuss

Personal-
ausschuss1

Nominierungs-
ausschuss

Prof. Dr. Rüdiger Grube (bis 30.09.25) 100 % 8 / 8 – – n.a. 17 / 17 3 / 3

Marcus Vitt (seit 01.10.25) 100 % 2 / 2 – – 1 / 1 n.a. n.a.

Berthold Bose (bis 31.03.25) 80 % 4 / 4 – – – 0 / 1 –

André Kretschmar (seit 01.04.25) 100 % 6 / 6 – – – 16 / 16 –

Kristin Berger (seit 04.02.25) 100 % 8 / 8 2 / 2 4 / 4 – n.a. n.a.

Dr. Andreas Dressel (seit 01.10.25) 100 % 2 / 2 – – 1 / 1 n.a. –

Hugues Favard (seit 05.02.25) 81 % 7 / 8 3 / 4 3 / 4 – – –

Alexander Grant 100 % 10 / 10 4 / 4 4 / 4 2 / 2 – –

Holger Heinzel 100 % 10 / 10 – – 2 / 2 – –

Dr. Norbert Kloppenburg (bis 10.01.25) 50 % 1 / 2 – – – – –

Stefan Koop 100 % 10 / 10 4 / 4 4 / 4 – 17 / 17 –

Katharina Kriston (seit 01.10.25) 100 % 2 / 2 1 / 1 1 / 1 1 / 1 – n.a.

Bettina Lentz (bis 06.01.25) 0 % 0 / 1 – – – – –

Franziska Reisener 86 % 10 / 10 – – 2 / 2 12 / 17 –

Andreas Rieckhof (bis 30.09.25) 86 % 6 / 8 – – 0 / 1 16 / 17 3 / 3

Dr. Sibylle Roggencamp (bis 30.09.25) 97 % 8 / 8 3 / 3 0 / 1 1 / 1 17 / 17 3 / 3

Søren Toft (seit 24.05.25) 40 % 2 / 5 – – – – –

Prof. Dr. Burkhard Schwenker
(bis 23.05.25) 100 % 5 / 5 2 / 2 2 / 2 1 / 1 – –

Maren Ulbrich 94 % 9 / 10 4 / 4 4 / 4 -- -- --

1 In der Sitzung des Personalausschusses im März 2025 war die gerichtliche Bestellung des Nachfolgers des ausgeschiedenen
Ausschussmitglieds Berthold Bose noch nicht erfolgt. Dementsprechend gehörten dem Personalausschuss in der März-Sitzung 2025 nur
fünf Mitglieder an.

Corporate Governance
Die Entsprechenserklärung zum DCGK gemäß § 161 Aktiengesetz (AktG) wurde in der

Prüfungsausschusssitzung am 10. November 2025 gemeinsam mit dem Vorstand vorbe-

reitet und vom Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 8. Dezember 2025 verabschiedet,

nachdem die Entsprechenserklärung des Vorjahres unterjährig am 19. Mai 2025 aktualisiert

worden war. Die aktuelle Entsprechenserklärung sowie weiterführende Informationen zur

Corporate Governance finden Sie in der Erklärung zur Unternehmensführung im Lagebe-

richt. Die aktuelle Entsprechenserklärung und die Erklärungen der Vorjahre sind auch auf der

Internetseite der HHLA unter www.hhla.de/corporategovernance  zugänglich.

Aus- und Weiterbildung
Die HHLA unterstützt die Mitglieder des Aufsichtsrats bei der Amtseinführung und bei der

Aus- und Weiterbildung. Bei Übernahme des Amts erfolgt in der Regel eine Schulung zur

Arbeit des Aufsichtsrats, zu seinen Aufgaben sowie zu den Rechten und Pflichten der

Mitglieder. Je nach Bedarf folgen ferner spezielle Einführungen oder Weiterbildungen zur

Geschäftstätigkeit der HHLA oder zu sonstigen relevanten Themen. Im Rahmen der

laufenden Arbeit wird der Aufsichtsrat regelmäßig über relevante aktuelle Themen informiert,
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z. B. über neue rechtliche Regelungen oder Bilanzierungsstandards. Schwerpunkte im

Berichtszeitraum waren insoweit die Einführung der neuen Aufsichtsratsmitglieder sowie die

Entwicklung der regulatorischen Vorgaben im Bereich Nachhaltigkeit und Nachhaltigkeitsbe-

richterstattung.

Abschlussprüfung
Die Hauptversammlung vom 3. Juli 2025 hat – im Einklang mit der Empfehlung des

Prüfungsausschusses und dem Wahlvorschlag des Aufsichtsrats – die Pricewaterhouse-

Coopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC), Hamburg, zum Abschlussprüfer des

Jahres- und des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2025 und zum Prüfer für die

prüferische Durchsicht des verkürzten Abschlusses und des Zwischenlageberichts für den

Konzern für das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 2025 gewählt. Der Prüfungsausschuss

hat dementsprechend im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben und den Empfehlungen

des DCGK – insbesondere zur Unabhängigkeit des Abschlussprüfers – den Prüfungsauftrag

erteilt und die Prüfungsschwerpunkte vorgegeben. Der Abschlussprüfer hat den vom

Vorstand vorgelegten Jahresabschluss der HHLA für das Geschäftsjahr 2025 einschließlich

der als Teil des Anhangs dargestellten Sparteneinzelabschlüsse für die A-Sparte (Teilkonzern

Hafenlogistik) und die S-Sparte (Teilkonzern Immobilien) nach den Vorschriften des Handels-

gesetzbuches (HGB), den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2025 einschließlich der

als Teil der Erläuterungen dargestellten Teilkonzernabschlüsse für die A- und die S-Sparte

nach den Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der

Europäischen Union anzuwenden sind, und den gemäß § 315e HGB ergänzend anzuwen-

denden Vorschriften sowie den zusammengefassten Bericht über die Lage der HHLA und

des Konzerns für das Geschäftsjahr 2025 geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten

Bestätigungsvermerk versehen.

Der Abschlussprüfer hat ferner den vom Vorstand der HHLA gemäß § 312 AktG aufgestellten

Bericht über die Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen für das

Geschäftsjahr 2025 geprüft, über das Ergebnis der Prüfung schriftlich berichtet und den

Bericht mit folgendem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass (1) die tatsächli-

chen Angaben des Berichts richtig sind, (2) bei den im Bericht aufgeführten Rechtsge-

schäften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war und (3) bei den im

Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände für eine wesentlich andere Beurteilung als

die durch den Vorstand sprechen.“

Der Abschlussprüfer hat ferner den vom Vorstand gemäß § 4 Abs. 5 der Satzung in analoger

Anwendung des § 312 AktG erstellten Bericht über die Beziehungen zwischen A- und S-

Sparte für das Geschäftsjahr 2025 geprüft, über das Ergebnis der Prüfung schriftlich

berichtet und den Bericht mit folgendem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass (1) die tatsächli-

chen Angaben des Berichts richtig sind, (2) bei den im Bericht aufgeführten Rechtsge-

schäften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.“
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Außerdem hat der Abschlussprüfer die zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Erklä-

rung nach § 315c HGB i.V.m. §§ 289c bis 289e HGB einer Prüfung zur Erlangung begrenzter

Sicherheit unterzogen, über das Ergebnis dieser Prüfung berichtet und einen uneinge-

schränkten Vermerk erteilt.

Schließlich hat der Abschlussprüfer auch den Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2025

über die Anforderungen des § 162 Abs. 3 AktG hinaus einer materiellen Prüfung unterzogen,

über das Ergebnis seiner Prüfung berichtet und einen uneingeschränkten Vermerk erteilt.

Die genannten Abschlüsse und Berichte sowie die entsprechenden Prüfberichte wurden

jeweils unmittelbar nach ihrer Aufstellung und Prüfung allen Mitgliedern des Aufsichtsrats

zugänglich gemacht und in den Sitzungen des Prüfungs- und des Immobilienausschusses

jeweils am 20. März 2026 sowie in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 24. März 2026

eingehend erörtert. Vertreter des Abschlussprüfers nahmen an den Sitzungen teil, berich-

teten jeweils über Umfang, Schwerpunkte und die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung und

standen für Fragen zur Verfügung. Sie gingen dabei insbesondere auch auf die im Bestäti-

gungsvermerk beschriebenen besonders wichtigen Prüfungssachverhalte (Key Audit

Matters) und die vorgenommenen Prüfungshandlungen sowie die Feststellungen zum

internen Kontroll- und Risikomanagementsystem, bezogen auf den Rechnungslegungspro-

zess, ein. Schließlich berichteten sie auch über Art und Umfang der sonstigen vom

Abschlussprüfer erbrachten Leistungen.

Der Prüfungs- und der Immobilienausschuss haben sich im Rahmen der Vorprüfung ausführ-

lich mit dem Prüfungsverlauf, den Prüfungsberichten und den Ergebnissen befasst und dem

Plenum nach Abschluss ihrer Prüfung die Billigung der Abschlüsse und Berichte empfohlen.

Nach eingehender Auseinandersetzung mit den Prüfungsberichten und -ergebnissen des

Abschlussprüfers und den Ergebnissen der Vorprüfung durch die Ausschüsse im Plenum

und auf Basis unserer eigenen Prüfung haben wir den Ergebnissen der Abschlussprüfung

zugestimmt. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung sind keine Einwendungen

gegen den Jahresabschluss inklusive der Sparteneinzelabschlüsse, den Konzernabschluss

inklusive der Teilkonzernabschlüsse sowie den zusammengefassten Lagebericht für das

Geschäftsjahr 2025 zu erheben. Dementsprechend haben wir den Jahresabschluss, den

Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht in unserer Sitzung am 24. März

2026 gebilligt. Der Jahresabschluss der HHLA für das Geschäftsjahr 2025 ist damit festge-

stellt. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung sind auch keine Einwendungen

gegen die Erklärungen des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

sowie über die Beziehungen zwischen A- und S-Sparte oder gegen die zusammengefasste

gesonderte nichtfinanzielle Erklärung zu erheben.

Der Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands wurde in den Sitzungen des Prüfungsaus-

schusses – für die A-Sparte – und des Immobilienausschusses – für die S-Sparte – jeweils

am 20. März 2026 und in der Sitzung des Aufsichtsrats am 24. März 2026 geprüft und mit

dem Vorstand diskutiert. Nach eigener Prüfung – insbesondere unter Berücksichtigung der

stark durch steuerliche Effekte belasteten Ergebnisse des Geschäftsjahres 2025 und der

anhaltend hohen Investitionen – werden wir der Hauptversammlung, übereinstimmend mit

dem Vorstand, vorschlagen, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2025, der sich im
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Wesentlichen aus Gewinnvorträgen aus den Vorjahren ergibt, sowohl für die A-Sparte als

auch für die S-Sparte vollständig auf neue Rechnung vorzutragen.

Personelle Veränderungen
Das Geschäftsjahr 2025 war von diversen Veränderungen im Vorstand und im Aufsichtsrat

geprägt.

Im Vorstand ist Angela Titzrath nach neun Jahren an der Unternehmensspitze zum

30. September 2025 im besten gegenseitigen Einvernehmen aus dem Vorstand ausge-

schieden. An ihrer Stelle hat der Aufsichtsrat mit Wirkung ab dem 1. Oktober 2025 Jeroen

Eijsink zum neuen Vorstandsvorsitzenden der HHLA bestellt.

Im Aufsichtsrat ist auf Seiten der Arbeitnehmervertreter der langjährige stellvertretende

Vorsitzende Berthold Bose zum 31. März 2025 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. An

seiner Stelle ist mit Wirkung ab dem 1. April 2025 André Kretschmar als stellvertretender

Vorsitzender nachgefolgt. Auf Seiten der Anteilseigner hat die Hauptversammlung vom

3. Juli 2025 – im Einklang mit dem Wahlvorschlag des Aufsichtsrats – Søren Toft, Kristin

Berger und Hugues Favard, die zuvor gerichtlich zu Aufsichtsratsmitgliedern bestellt worden

waren, für die ausgeschiedenen Mitglieder Prof. Dr. Burkhard Schwenker, Bettina Lentz und

Dr. Norbert Kloppenburg gewählt. Nach dem Ausscheiden des Vorsitzenden

Prof. Dr. Rüdiger Grube sowie der Aufsichtsratsmitglieder Andreas Rieckhof und Dr. Sibylle

Roggencamp, jeweils zum 30. September 2025, hat das Amtsgericht Hamburg mit Wirkung

ab dem 1. Oktober Marcus Vitt, Dr. Andreas Dressel und Katharina Kriston zu Mitgliedern

des Aufsichtsrats bestellt. Marcus Vitt wurde in der Aufsichtsratssitzung am 5. November

2025 zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt. Im Zusammenhang mit den personellen

Veränderungen wurden auch die Ausschussmitgliedschaften neu besetzt.

Ich darf mich an dieser Stelle im Namen des Aufsichtsrats bei allen ausgeschiedenen

Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern nochmals sehr herzlich für ihr teils langjähriges

Wirken, ihr Engagement und ihren erfolgreichen Einsatz für die HHLA bedanken!

Abschließend möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich im Namen des Aufsichtsrats auch

bei den amtierenden Vorstandsmitgliedern und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für

ihren tatkräftigen Einsatz im Geschäftsjahr 2025 und bei unseren Aktionären und Geschäfts-

partnern für das uns entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken.

Hamburg, 24. März 2026

Der Aufsichtsrat

Marcus Vitt

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Mitglieder des Aufsichtsrats
Für aktuelle und ausgeschiedene Mitglieder im Berichtszeitraum sowie zur Besetzung der

Ausschüsse siehe im Konzernanhang, Tz. 49 Organe und Mandate.

Marcus Vitt
Vorsitzender

Geschäftsführender Gesellschafter der
Vitt4FUTURE GmbH

André Kretschmar*
Stellvertretender Vorsitzender

Landesfachbereichsleiter Fachbereich
öffentliche und private Dienstleistungen,
Sozialversicherung und Verkehr, ver.di
Landesbezirk Hamburg

Kristin Berger
Chief Financial Officer, MSC Germany S.A. &
Co. KG

Dr. Andreas Dressel
Präses der Behörde für Finanzen und
Bezirke der FHH, Mitglied des Bundesrates

Hugues Favard
Chief Investment Officer,
MSC Mediterranean Shipping Company S.A.

Alexander Grant*
Stellenleiter IP4 Planungssysteme, HHLA

Holger Heinzel*
Direktor Finanzen und Controlling, HHLA

Stefan Koop*
Referent des Konzernbetriebsrats der HHLA

Katharina Kriston
Amtsleiterin / Senatsdirektorin des
Zentralamtes, Beauftragte für den Haushalt
und CDO in der Behörde für Wirtschaft,
Arbeit und Innovation der FHH

Franziska Reisener*
Management Umschlag, HHLA

Søren Toft
Chief Executive Officer der MSC
Mediterranean Shipping Company S.A.

Maren Ulbrich*
Branchenleiterin Maritime Wirtschaft im
ver.di-Bundesfachbereich B

* Arbeitnehmervertreter/Arbeitnehmervertreterin
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HHLA-Aktie
Wesentliche Kennzahlen

in €, börsennotierte A-Aktien, Xetra 2025 2024

Jahresschlusskurs 21,40 17,68

Jahresveränderung in % 21,0 5,5

Jahreshöchstkurs 21,50 18,66

Jahrestiefstkurs 16,22 16,68

Ø Handelsvolumen je Tag in Stück 3.525 10.212

Dividende1 0,00 0,10

Dividendenrendite1 zum 31.12. in % – 0,9

Aktienstückzahl 72.514.938 72.514.938

Marktkapitalisierung zum 31.12. in Mio. € 1.551,8 1.282,1

Kurs-Gewinn-Verhältnis zum 31.12. 1.070,0 68,0

Ergebnis je Aktie 0,02 0,26

1 Für das Geschäftsjahr 2025 wird keine Dividendenausschüttung vorgeschlagen.

Deutsche Aktienmärkte mit Gewinn bei hoher Volatilität
Das Börsenjahr 2025 war an den deutschen Aktienmärkten trotz einer insgesamt schwachen

konjunkturellen Entwicklung von deutlichen Kursgewinnen geprägt. Unterstützt wurde diese

Marktentwicklung durch anhaltend hohe internationale Kapitalzuflüsse in europäische

Aktien, eine erhöhte Risikoakzeptanz der Investoren sowie fiskalpolitische Impulse in Form

neuer staatlicher Investitionsprogramme in Deutschland.

Nach einem starken ersten Quartal kam es zu Beginn des zweiten Quartals infolge protektio-

nistischer US-Zollmaßnahmen und geopolitischer Spannungen vorübergehend zu erhöhter

Volatilität. So notierte der DAX im April mit 19.671 Punkten auf seinem Jahrestief. Im

weiteren Verlauf setzte jedoch eine rasche Erholung ein, sodass der Leitindex bereits Ende

Mai wieder über der Marke von 24.000 Punkten notierte. Dennoch bestimmten in den

folgenden Monaten geopolitische Unsicherheiten, schwankende Konjunkturdaten sowie

geldpolitische Diskussionen das Marktumfeld. Insbesondere im dritten Quartal nahm die

Volatilität spürbar zu.
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Kursverlauf 2025
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Gleichwohl zeigten sich die deutschen Aktienmärkte insgesamt robust. Positive Unterneh-

mensnachrichten, vor allem aus dem Technologie- und Industriesektor, sowie eine zuneh-

mende Stabilisierung der Inflationsentwicklung wirkten unterstützend. Anfang Oktober

notierte der deutsche Leitindex auf seinem Höchststand von 24.611 Punkten. Im weiteren

Verlauf des vierten Quartals stabilisierte sich der DAX vor dem Hintergrund von Zinssen-

kungserwartungen und einer verbesserten Marktstimmung auf dem hohen Niveau um

24.000 Punkte und schloss zum Jahresende mit 24.490 Punkten. Gegenüber dem Vorjahr

entspricht dies einem Zuwachs von 23,0 %. Der SDAX verzeichnete einen Anstieg um

25,3 % auf 18.207 Punkte.

HHLA-Aktie folgt dem positiven Markttrend
Die HHLA-Aktie entwickelte sich 2025 insgesamt sehr positiv, weitgehend im Einklang mit

dem Marktumfeld. Nach einem Schlusskurs von 17,68 € zum Jahresende 2024 verlief die

Kursentwicklung zunächst seitwärts, profitierte aber von der positiven Marktentwicklung. Im

Verlauf des Auftaktquartals näherte sich der Kurs jedoch wieder dem Übernahmepreis von

16,75 € an und markierte am 4. April mit 16,22 € seinen Jahrestiefststand. Ab dem Frühjahr

setzte ein deutlicher Aufwärtstrend ein, gestützt durch solide Quartalszahlen, eine positive

Prognose und die Erwartung möglicher Strukturmaßnahmen im Zusammenhang mit der

Mehrheitsbeteiligung der Port of Hamburg Beteiligungsgesellschaft SE (PoH).

In der zweiten Junihälfte wurden zwei Kapitalmarktmeldungen veröffentlicht: Die Mehrheits-

aktionärin beantragte die Reduzierung der vorgeschlagenen Dividende von 0,16 € auf 0,10 €,

um das Eigenkapital zu stärken und die Liquidität zu erhöhen. Gleichzeitig verständigte sich

der Aufsichtsrat mit der Vorstandsvorsitzenden Angela Titzrath auf ihr Ausscheiden spätes-

tens zum Jahresende. Beide Meldungen führten zu erhöhter medialer Wahrnehmung, hatten

jedoch keinen nachhaltigen Einfluss auf die Kursentwicklung.
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Aktionärsstruktur börsennotierte A-Aktie
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Mit der Bekanntgabe von Jeroen Eijsink als Nachfolger für den Vorstandsvorsitz am 30. Juli

2025 stieg die Aktie erstmals über 21 € und stabilisierte sich für den Rest des Jahres auf

diesem Niveau. Auch die im Oktober veröffentlichte Kapitalmarktmitteilung zur Absenkung

der Mengen- und Ergebniserwartungen für 2025 – vor dem Hintergrund gestiegener weltwirt-

schaftlicher Unsicherheiten, insbesondere durch die US-Handelspolitik, sowie anhaltender

Lieferkettenstörungen und umfangreicher Umbaumaßnahmen zur Automatisierung der

Hamburger Anlagen – führte zu keinem Kursabschlag. Insgesamt entwickelte sich die Aktie

parallel zu den positiven Marktbewegungen und profitierte vom stabilen Umfeld.

Die HHLA-Aktie schloss das Jahr bei 21,40 € und lag damit 21,0 % über dem Vorjahr.

Weitere Informationen zur Kursentwicklung und rund um die HHLA-Aktie sind zu finden unter

www.hhla.de/investoren .

MSC steigt bei der HHLA ein
Im September 2023 verständigte sich die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) im Rahmen

einer Investorenvereinbarung mit MSC auf eine strategische Beteiligung der MSC-Gruppe an

der HHLA. Hierzu wurde die Port of Hamburg Beteiligungsgesellschaft SE (PoH) gegründet,

in der die Aktien an der HHLA gebündelt werden sollen und an der die Stadt Hamburg und

MSC (jeweils indirekt) in der Zielstruktur 50,1 % bzw. 49,9 % der Anteile halten sollen. Zum

Erwerb der ausstehenden A-Aktien der HHLA war außerdem vereinbart, dass die PoH den

A-Aktionären der HHLA ein öffentliches Übernahmeangebot unterbreitet.

Das öffentliche Übernahmeangebot der PoH

wurde im Oktober 2023 veröffentlicht. Nach

Zustimmung der Hamburger Bürgerschaft, der

Europäischen Kommission und der verschie-

denen Fusionskontrollbehörden wurde der erste

Teil der Transaktion im November 2024 abge-

schlossen . Im Rahmen einer Sachkapitalerhö-

hung der PoH gingen sämtliche A-Aktien der

Stadt Hamburg und von MSC in die Beteili-

gungsgesellschaft über.

Bezogen auf die börsennotierten A-Aktien

blieb die PoH zum 31. Dezember 2025 mit

94,82 % der größte Anteilseigner (im Vorjahr: 93,78 %). Der freie Streubesitz der A-Aktie

reduzierte sich im Jahresverlauf weiter auf 5,18 % (im Vorjahr: 6,17 %).

Bezogen auf das Grundkapital des HHLA-Konzerns hielt die PoH zum 31. Dezember

2025 HHLA-Aktien in Höhe von 91,41 % (im Vorjahr: 90,41 %). Der Streubesitz lag bezogen

auf das Grundkapital bei 5,00 % (im Vorjahr: 5,95 %).
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Aktionärsstruktur zum 31.12.2025

Anzahl Aktien

in % vom
Konzern-

Grundkapital

in % vom
Grundkapital

A-Aktien

Konzern-Grundkapital (A- und S-Aktien) 75.219.438 100,00 ‒
Nicht börsennotierte S-Aktien 2.704.500 3,60 ‒
Börsennotierte A-Aktien 72.514.938 96,40 100,00

Port of Hamburg SE (PoH) (A-Aktien) 68.756.039 91,41 94,82

Streubesitz (A-Aktien) 3.758.899 5,00 5,18

Quelle: Aktienregister

Am 5. Januar 2026 teilte die PoH dem Vorstand mit, dass sie mehr als 95 % der HHLA-

Aktien hält und die Übernahme der verbleibenden A-Aktien der Minderheitsaktionäre gegen

eine angemessene Barabfindung anstrebt (Squeeze-out im Sinne von § 327a AktG). Die

Höhe der Barabfindung wird auf Basis einer Unternehmensbewertung festgelegt und von

einem gerichtlich bestellten Prüfer kontrolliert. Der Squeeze-out wird mit Beschluss der

Hauptversammlung und Eintragung im Handelsregister wirksam.

Weitere Informationen zur Aktionärsstruktur finden sich auf der HHLA-Website.

https://hhla.de/investoren/aktie/aktionaersstruktur 

Virtuelle Hauptversammlung 2025
Die Hauptversammlung fand am 3. Juli 2025 erneut als virtuelle Veranstaltung statt. Die

Aktionäre entlasteten Vorstand und Aufsichtsrat der HHLA für das Geschäftsjahr 2024.

Zustimmung fand auch der Antrag der PoH auf eine Dividende in Höhe von 0,10 € je börsen-

notierte A-Aktie (im Vorjahr: 0,08 €). Insgesamt schüttete die HHLA somit an die A-Aktionäre

7,3 Mio. € aus (im Vorjahr: 5,8 Mio. €). Die Ausschüttungsquote lag mit 31 % des Jahres-

überschusses nach Anteilen Dritter – zur Schonung der Liquidität und zur Sicherung von

Investitionsmitteln – unterhalb des angestrebten Ausschüttungskorridors von 50 bis 70 %.

Die Dividende wurde am 7. Juli 2025 an die Aktionäre ausgezahlt. Auf Basis des Schluss-

kurses am Tag der Hauptversammlung in Höhe von 18,95 € erzielte die HHLA-Aktie eine

Dividendenrendite von 0,5 %.

Verzicht auf Dividende im Geschäftsjahr 2025
Vor dem Hintergrund der Höhe des Jahresüberschusses nach Anteilen anderer Gesell-

schafter im Geschäftsjahr 2025 werden Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung

für das Geschäftsjahr 2025 vorschlagen, keine Dividende je dividendenberechtigter A‑Aktie

auszuschütten (im Vorjahr: 0,10 €). Ertragslage
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Nachhaltigkeitsberichterstattung und Ratings
Als verantwortungsvolles Unternehmen berichtet die HHLA seit 2011 umfassend über ihre

nichtfinanziellen Leistungen und gibt seit 2022 die nichtfinanzielle Erklärung als Teil des

Konzernlageberichts ab. Die HHLA berichtet dabei über die gesetzlich vorgeschriebenen

Angaben hinaus und berichtet seit diesem Jahr erstmals in Anlehnung an die European

Sustainability Reporting Standards (ESRS). Nichtfinanzielle Konzernerklärung

Darüber hinaus unterstützt die HHLA die von den Vereinten Nationen verabschiedeten

17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung der Welt, die sogenannten Sustainable Develop-

ment Goals (SDGs). Unternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategie

Basierend auf diesen Informationen wird die HHLA regelmäßig von ESG-Ratingagenturen auf

ihre Nachhaltigkeitsleistung hin bewertet, u. a. von MSCI, ISS-oekom, S&P Global Ratings

ESG sowie dem Carbon Disclosure Project (CDP). Beim CDP-Rating für das Geschäftsjahr

2024 erzielte die HHLA die Bewertung „B“. www.hhla.de/investoren/equity-story/nachhaltig-

investieren

Stammdaten HHLA-A-Aktie

Aktiengattung Nennwertlose Namensaktien

ISIN / WKN DE000A0S8488 / A0S848

Börsenkürzel HHFA

Börsenplätze (amtlich registriert) Frankfurt am Main, Hamburg

Marktsegment Prime Standard

Sektor Transport & Logistik

Indexzugehörigkeit Prime All Share

Bloomberg / Reuters HHFA:GR / HHFGn.de
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